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Mietshaus in offener Bebauung; Putzfassade, Sockel aus Rosengranit, zwei Erker, Reformstil-Architektur, 
baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Entwurf der Pläne, Bauleitung und Ausführung 1904 vom Bauherrn, dem Maurermeister Ernst Viereckel. 
Erstes erhalte- nes in der Reihe der freistehenden, neun- bis elfachsigen Mietshäuser am platzartig 
verbreiterten östlichen Ende der Kurt-Eisner-Straße. Die Fassade ist nach Kriegszerstörungen vereinfacht. 
Ursprünglich Putznutung im Erdgeschoß, dessen rhythmische Reihe von Rundbogenfenstern das 
Gelagertsein des breiten Baukörpers betont. Putzfugen betonten auch die Gebäude- und Erkerecken. Die 
heute leer erscheinende Fläche zwischen den Erkern war mit aufgelegtem Dekor, vor allem Festons 
geschmückt. Auch hier setzt der Eingang mit figürlichen Reliefs und großem Ochsenauge den dekorativen 
Hauptakzent.
LfD/1998 (vgl. Denkmaltopographie Stadt Leipzig)
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